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Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- und

Fremdenliste
Erscheint täglich;

Sonntags: Illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

Für  das Jahr . . . . j | Mk. 9.—
„ „ Viertei)ahr jrjll“(lJiota{ „ 3.
„ eine» KHaaat. . j j „ 1.80

(ferch die Post bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . „ 3 .60

Einzelne Nummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung
Femspr. Nr. 3690.

.Organ dar,
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
ndas Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen- Hauptliste, unter u. neben
dem Wochenprogramm50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
TagesprogrammMk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif. **
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme : J
bei der Geschäftsleitung, sowie
bei den verschiedenen Annoncen- i|
Expeditionen.—Anzeigen müssen bis [|
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts- •;

leitung eingeliefert werden. jjj
Für Aufnahme an bestimmt vorye- 1
schriebenen Tagen wird keine Ge- |

•" wahr übernommen.
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Gesellschaft und Kurleben.
Angekommen ist im Hotel Kaiserhof : Freifrau

MiravonDiergardt  aus Schlebusch.»
Eingetroffene Offiziere und  Offiziersdamen:

Frau Obltn . von Alten (Hannover ), Oberst Bolze mit
Gattin (Leipzig), Obltn . Braun (Hersleld), Hptm.
Gronau , Ltn. Gaus mit Gattin , Frau Obstltn . von Platen
(Koblenz), Offiz. Reinhardt , Hptm. Saudenheim mit
Gattin (Villerupt), Ltn. Freiherr von Sürinck (Öster¬
reich), Ltn. Staberow, Offiz, z. S. Trendtel (Berlin).

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Gesellschaft, Mode, Kunst, das Dezemberheft

unserer Beilage, das dieser läge erscheint, bringt u. a.
eine Besprechung dier ersten Ausstellung der jungen
Vereinigung Wiesbadener Künstler , einen Aufsatz über
das Mitglied unserer Hofoper Max Haas, der mit seiner
ersten Ausstellung sich auch als Maler hier gut einge¬
führt hat . Der Modenteil bringt einen Beitrag über das
Gesellschaftskleid und neue Modellhüte. Wiesbaden als
Winterkurort , unsere Soldatenheime, eine Kurplauderei,
■eine Betrachtung über die neue Geselligkeit sind die
weiteren Aufsätze, denen sich noch anreihen die inter¬
essanten Beiträge „Die Spitzen der Prinzessin “, „Ge¬
sellschaft und Kurleben“, „Bücher zu Weihnachten“,
„Hymnus an die Frauen “ von Jos . von Lauff, „Eleganz
und Schönheit“.

— Wolfgang Komgolds Oper „Violanta“ und „D e r
Ring des PolykrateS “ sind von der Intendantur der
Königlichen Schauspiele zur Aufführung erworben.

— Peter Cornelius -Feier im Residenztheater.
Es sei nochmals besonders darauf aufmerksam gemacht,

i anlässlich des Peter Cornelius-Abends am Dienstag,

den 19. Dezember, im Residenztheater auch des Meisters
unvergleichliche Weihnachtslieder zum Vortrag ge¬
langen, die ja gerade in der Weihnachtswoche besonders
angebracht sind . Der Zyklus „Brautlieder “ gelangt un¬
gekürzt und in Wiesbaden wohl überhaupt zum ersten
Male zum Vortrag.

— Spielplan des Residenztheaters bis 27. Dezember.
Dienstag , 19., 7 Uhr : Peter Cornelius-Abend. Mitt¬
woch, 20., y24 Uhr nachm. : Kinder- und Schülervor¬
stellung : „Frau Holle“. ; 7 Uhr abends : „Liselotte“.
Donnerstag , 21., y28 Uhr : Volksvorstellung : „Das
Konzert“. Freitags 22., Geschlossen. Samstag, 23.,y>4 Uhr nachm.:Kinder- und Schülervorstellung:„Frau
Holle“ ; 7 Uhr abends : Neuheit ! „Die Warschauer
Zitadelle“. Sonntag , 24., Geschlossen Montag , 25.,
„Die Warschauer Zitadelle“. Dienstag , 26., y>4 Uhr
nachm. Halbe Preise ! „Logierbesuch “ 7 Uhr abends:
„Die Warschauer Zitadelle“. Mittwoch, 27., y,A  Uhr
nachm. Kinder- und Schülervorstellung : „Frau Holle“.
7 Uhr abends : Kammerspielabend : „Am Teetisch“.

— Zinnbeschlagaahme und Zinnsanunlung . So¬
wohl die beschlagnahmten Zinngegenstände (Bierkrug¬
deckel usw.) als auch alle weiteren Zinngegenstände
(Teller, Schüsseln, Schalen, Kumpen, Becher, Krüge,
Karmen und Humpen), können jederzeit in der Metall¬
sammelstelle (alte Artilleriekaserne, Ecke Rheinstrasse
und Kirchgasse) gegen Barzahlung abgeliefert werden.
Das Publikum wird noch einmal darauf aufmerksam ge¬
macht, dass es wünschenswert ist, möglichst viel der
noch im alten Hausrat vorhandenen Zinngegenstände
zu dem vaterländischen Zwecke zur Ablieferung zu
bringen , zumal ja die Bezahlung recht gut ist.

— Die Kunst des Schenkens. Schenken ist eine
Kunst ! Sie erfordert Nachdenken. Ganz und gar muss
man sich in das Wesen des Nächsten versenken, sich
seiner Persönlichkeit hingeben , um etwas zu finden, das

sich dem Stil des zukünftigen Besitzers einfügt. So
wird man keine Missgriffe begehen : für ein altmodisches,
zierliches Zimmer eine wuchtige Plastik aussuchen, einen
sich letzter Eleganz befleissigenden Herrn mit einer ge¬
stickten Reisetaschenhülle beglücken und dergleichen
Unheil mehr anrichten . Immer aber muss der Geber
eines Geschenkes zu erraten sein, soll sich doch beim
täglichen Gebrauch ein liebes Erinnern daran knüpfen.
Natürlich wird man im Interesse einer langen Ver¬
wendung stets gediegenes Material wählen , aber auch
eine hübsche Ausstattung will nicht vergessen sein. Ein
gutes Buch trägt seinen Wert in sich, gewiss, gebunden
oder geheftet. Hat man aber ein paar Groschen übrig,
so wendet man sie an einen schönen Einband . Sollen
nicht auch Bücher als Freunde unserer Musestunden
Festkleider tragen ? Jede Ausschmückung jedoch, und
dies ist Grundbedingung alles Geschmackvollen, soll
sich aus dem Stoff ergeben und sich dem Zweck des
Gegenstandes , sei dieser nun ein Lehnstuhl , Kleidungs¬
stück, Zinngerät , eine Büchermappe oder ein Noten¬
schrank, unterordnen . Die Hauptschwierigkeit des
Schenkens, das Auswählen , ist also durch liebevolles
Eingehen auf den Empfänger durch einiges Nachdenken
zu beseitigen. Nun kommt noch der Überreichungsakt.
Gern wird man immer eine Gabe mit Blumen oder
Tannenzweigen schmücken, in ein hübsches Kästchen
legen oder mit Band umbinden und dadurch eine be¬
sondere Freude auslösen . Für Bücher und Bilder sind
ein paar von Herzen kommende Worte als Widmung
immer am Platz und machen sie doppelt lieb und wert.

Siof und Gesellschaft.
Der Kaiser hat der Grossherzogin von

Hessen  und der Fürstin von Hohenzollem - den
Luisenorden erster Abteilung mit der Jahreszahl 1813/14
verliehen.

Im Hoftheater
hat man als weihnachtliche Gabe das deutsche Mär¬
chenspiel „Hans Gradedurch“  von Paul (Her¬
mann H a r t w i g mit dter Musik Friedr . Bermanns ge¬
bracht . Ein prächtiges Märchen, voll Inhalt , unauf-
dringliclier Belehrung , in seinem Reichtum an Poesie
kaum noch zu übertreffen und von einer gut verständ¬
lichen Ausdrucksweise. Die Geschichte vom jungen
Hans, die wir bereits vor der Aufführung zum besseren
Verständnis für die kleinen Besucher genau erzählt haben,
hat die Gedanken bei der Erstaufführung voll beschäftigt,
und der Jubel als Dank für das viel lustige Zeug, das in
den köstlichen Geschichtchen steckt, klang aus glück¬
lichen Kinderherzen hell und warm durch den Raum.
Hier sprach wieder mal ein D i c h t e r zu Kindern . Alles
ist so fein abgestimmt , kein Wort zu hart , dass es nur ja
nicht die Sinne erschrecke, keine Gestalt zu roh , keins der
vielen Bildchen zu sparsam mit Poesie geschmückt. Und
Wie es die Kleinen beschäftigt hat , das zeigt der Eifer der
memigen, die flugs am Vormittag darauf das Buch zur
Hand nahm und die Geschichte von Hans Gradedurch,
der ihr Herzchen im Sturm genommen, nochmal von
vorne anfing. Mit lachenden Augen und mit der ganzen
schönen Erinnerung an das prachtvolle Bühnenbild , das
in. echte Märchenstimmung getaucht und wie ein Wun¬
der anzuschauen war.

Alle die vielen, die auf der Bühne mittaten, legten in
den Sinn und Humor des Werkes viel Fleiss und Liebe,
und auch die emsigen Tänzerinnen gefielen in ihren
Vermummungen und mit ihrem graziösen Tändelspiel
nicht wenig . Es waren Stunden, die auch den Grossen
zum Genuss wurden . fm.

Residenztheater.
Heinrich Stobitzer  führt uns in seinem histori¬

schen Lustspiel „Liselotte“  an den Hof des Sonnen¬
königs. Sein ihm in sklavischer Abhängigkeit unter¬
worfener Bruder , dter Herzog Philipp von Orleans , ein
an Geist und Körper schwächlicher Mensch, muss aus
politischen Gründen die lebensfrische Elisabeth Char¬
lotte, die Tochter des Kurfürsten Karl Ludwig von der
Pfalz heiraten . Das durchaus gesunde, kräftige und ein¬
fache Mädchen, das von seinem Vater, von dem es das
derbe Wesen und frohe Temperament geerbt hat , stets
nur „meine Liselotte“ genannt würde , kann natürlich an
dem leichtfertig-frivolen, jeder Moral und Sitte baren Hof¬
leben keinen Gefallen finden. Ihre echte deutsche Ge¬
sinnung , die Schlichtheit ihres Denkens und Lebens,
ihre Wahrhaftigkeit und entschiedene Abneigung gegen
das glänzende Scheinwesen, wie es damals an dem fran¬
zösischen Hofe bestand, erfüllt sie mit Ekel und Ab¬

scheu. Ihre vornehmste Aufgabe erblickt sie darum
darin , ihren schwachen, eitlen Gatten , der im Volks¬
munde nur der „Diamantenherzog “ und „Schönheits¬
wasserfabrikant “ heisst, zu einem liebenden und wahr¬
haftigen Menschen zu erziehen und dem armen, nach
Brot schreienden Volke eine Helferin zu sein. Sie stösst
naturgemäß überall mit ihrem biederen, edlen und ge¬
sunden Geist an und verscherzt sich oft die Gnade des
Königs. Ganz besonders verhasst war ihr die
frömmelnde, gleisnerische Frau von Maintenon — die
alte Zott — wie sie vom Volke genannt wurde und
Liselotte versteht es, dank ihrer graden Offenheit, dem
König die Augen über diesen Günstling zu öffnen. Mit
zarter Anmut und rührender Hingabe erwirbt sie sich
auch die Liebe ihres Gatten und beseitigt damit seine
Geliebte, die intrigante Marschallin Gran âi vom Hofe.

Den König gab Herr Kamm  mit Würde , während
sein Bruder , der Herzog Philipp in Herrn Möller
einen sehr wenig befriedigenden Darsteller fand. Erl.
Hammer  war eine flotte Liselotte aus kernigem
Holze, nur die Erscheinung harmonierte wenig mit
dem Bilde, das man sich von dieser 19 jährigen Prin¬
zessin macht. Von einigen kleinen Unarten , wie das
krampfhafte Fingerspreizen , abgesehen, war Frl . Else
Bayer  als Marschallin Gran âi nicht schlecht. Der
kleinen Rolle der Marquise von Maintenon wurde Frl.
von Bendorf  gerecht . Herr Kleinke , den wir

S .GUTTMANN
DAS GROSSE SPEZIALHAPS FöR DAMEN'EöNFEKTIONü.KtED)ERStÖHHS
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Nachmittags-Konzert.
4 Uhr. 642 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurerciiestor.
leitung: Herr Hermann Jrnrer,

Kurkapellmeister.
Städtischer

1. Deutscher Reichsadler- Marsch
2 . Ouvertüre zu „Mozart “ .
3 . Nordseebiider , Walzer
4. Melodie . . . . . .
5. Zwischenaktsmusik aus der

„Mignon“ . . . .
Änhaitsche fest -Ouvertüre
Finale aus der Oper „Martha“ .
Fantasie aus der Oper „Der

Postillon von Lonjumeau “ . .

6.
7.
8.

0 . Friedemann
F. v. Suppe
Jch . Strauss
E. Wemheuer

Oper
A. Thomas
A. Klughardt
F . v. Flotow

A. Adam

Abend - Konzert.
8 Uhr. 643 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorohester.
Leitung : Herr Hermann Irmer , Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Jubel-Ouvertüre .F . v. Flotow
2.  Chor der Friedensbeten aus der

Oper „Kienzi“ . K. Wagner
3. Volksszene aus der Oper „Der

Evangeliman * . . W. Kienzl
4.  Ungarische Rhapsodie Nr. 12 . . F . Liszt
5. Kuvertüre zur Oper „König

Manfred“ . . . C. Reinecke
6 Meditation . . J . S. Bach-Gounod
7. Fantasie aus der Oper „Lohengrin “ -R. Wagner

| Kaiser Friedrich ba<
I Neues städtisches Badhaus und Inhalatorium.

Thermal- und Süsswasserbäder, Kohlensäure- und
Sauerstoffbäder, Römisch- Irische und Dampfbäder,
Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr.
Tyrnauer, Fangopackungen, elektrische Wasserbäder,
Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder.

Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener
Thermalwasser, Weilbacher Schwefelwasser, äthe¬
rischen Oelen etc_,Sauerstoff-Inhalation, Pneumatische
Apparate.

Trinkkur an der Adlerquelle.

Jm Weißnadjts - Verkauf
Eezugssĉ ejnflyie Waren

in affen Tidteifungen. Langgasse 20

Damen ~ Konfektion
Seihenwaren

Tnoöerne KfeiberStoffe.

Der  Kronprinz  bittet , mit Rücksicht auf die über¬
aus starke Belastung von Post und Telegraph in der
Heimat wie im Felde, auch in diesem Jahre von allen
ihm zugedachten Neujahrswünschen , sowohl schrift¬
lichen wie telegraphischen , freundlichst absehen zu
wollen.

Literatur, Wissenschaft und Kunst
ar . Ein künstlerisches Friedhofsdenkmal im Felde.

Walter Hauschild , der Berliner Bildhauer , hat jetzt für
den Friedhof seines an der Ostfront stehenden Regi¬
ments, dem er als Leutnant der Reserve angehört , ein
schönes architektonisches Denkmal geschaffen, das zeigt,
dass auch mit den einfachsten Mitteln eine reine künst¬
lerische Leistung auf diesem Gebiet zu erzielen ist. Es ist
aus den an der Stelle zugänglichen schlichten Materialien,
Ziegelsteinen, Kunststeinen und Schmiedeeisen, von An¬
gehörigen des Regiments ausgeführt worden : ein ein¬
facher, kräftiger Aufbau mit Pilastern an den Ecken,

von einem Gesims bekrönt , und darüber eine schmiede¬
eiserne Kugel mit dem Eisernen Kreuz.

Me Same.
— Auf eine Rundfrage, wie man schön wird , die eine

amerikanische Zeitung erliess, ging folgende Antwort
einer jungen Dame ein : „Glauben Sie nun wirklich,
sehr geehrter Herr Redakteur, dasä eine schöne Frau
so töricht sein wird , sich ihres Vorteiles, den sie infolge
ihrer Schönheit hat , zu begeben und allen andereil
Frauen mitzuteilen , auf welche Weise sie es erreicht,
sich schön zu erhalten ? Nein und tausendmal nein,
und jeder, der das Gegenteil glaubt , ist auf dem Holz¬
weg. Und deshalb sage ich : Sie können bei allen
Damen, die auf die Rundfrage geantwortet haben, das
gerade Gegenteil von dem annehmen, was sie be¬
haupten . Wenn eine sagt , dass sie keine Schönheits¬
mittel gebrauche , so tut sie es gewiss , wenn eine andere
behauptet , sie täte es, so ist es bestimmt nicht der Fall.

Bringt euer Gold zur ReichsbankI

sonst gerne auf der Bühne sehen, übertrieb in der
Wirtshausszene und blieb an den meisten Stellen durch
unnötigen Aufwand an Stimme unverständlich . eg.

Unsere Kunstausstellungen.
Der weihnachtliche Reigen der lokalen Kunst

schlingt sich vom Muse u m und der Galerie
Banger  bis in die Taunusstrasse in den

Kunstsalon Aktuaryus,
wo wir noch verschiedenen Namen begegnen, die in
den andern Ausstellungen nicht zu Wort gekommen
sind . Vor allem Töpfer  aus dem benachbarten
Idstein . Dieser Künstler ist in der Welt kaum bekannt,
aus eigener Laune, die ihn antreibt , sich in Idstein (in
einem übrigens entzückenden Heim) zu verkriechen und
seine Bilder so wenig wie möglich auszustellen . Er
malt vorwiegend Stilleben, ganz besonderer Art.
Töpfe, Bücher, Kakteen und Antiquitäten . Diesmal hat
er 'ein Stilleben mit alten Bronzen geschickt. Ein famoses

Motiv : Die Patina von Bronzefiguren , das Altgold alter
Rahmen, rote alte Stoffe als Folie. Di# Farben gehen
warm zusammen und darüber liegt: noch mit besonderem
Reiz die Stimmung einer kultivierten Sphäre, aus der
sich das Motiv wie spielend als Ausschnitt ergab.

M u 1o t zeigt in seinen neuesten Arbeiten wiederum
Fortschritte . Auch er sandte Stilleben. Eines mit
Äpfeln und eines mit allerlei japanischem . Mit gutem
Geschmack komponiert und in den Farben fein ab¬
gewogen . Es ist merkwürdig , wie das Stilleben, das
eine Zeitlang fast ausschliesslich Damenmalerei und
zwar nicht in gutem Sinne war , wieder mehr und mehr
zu Ehren gelangt . Heute beschäftigen sich unsere
grössten Meister damit, weil es für die Abwandlung der
modernen Licht- und Formprobleme seine besonderen
Vorzüge bietet. Vor einigen Jahren noch herrschten in
allen Ausstellungen Akt und Landschaft vor . Heute
tauchen immer zahlreicher die Stilleben auf. So auch
in dieser Ausstellung . Mulot , Dahlen und Miltner,
sonst meist mit Landschaften vertreten, sandten Blumen

Ich bin ja vollkommen überzeugt davon, dass zahlreiche
meiner Geschlechtsgenossinnen die reizendsten und
liebenswürdigsten Antworten geben werden . Aber
nicht eine einzige wird wahr sein. Das können Sie mir
getrost glauben . Und deshalb habe ich nicht direkt auf die
mir gestellte Frage geantwortet , denn, obgleich ich sonst
ein ziemlich wahrheitsliebender Mensch bin : In dem
Fall — hätte ich auch gelogen !“ —■Es kann kein Zweifel
darüber bestehen, dass die Dame mit ihrer Antwort den
Vogel abgeschossen hat und damit einen sehr grossen
Heiterkeitserfolg erzielte. Und recht hat sie ja!

Verantwortlicher Schrittleiter : W . Müller,  Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

und Früchte . Von den Landschaften fällt ein tüchtig
gemaltes Schneestück von W atzelhahn  auf.
Christiansen  ist mit seinem grünen Haus sehr
glücklich vertreten . Im Interieur hat Freifräulein
von Hadeln  ihre besondere Note . Ihre Arbeiten
drängen sich nie vor ; aber man übersieht sie auch
nicht. Diesmal sind besonders ein paar Kirchen¬
interieurs von sehr anziehender Wirkung . Es sind feine
Stücke für stille Zimmer.

Zum Schluss für heute noch ein kurzer Besuch im
Kunstgewerbehaus Venn

in der Wilhelmstrasse . M. Haas  hat eine hübsche
Kollektion Landschaften ausgestellt und Ida Vogel
eine hervorragend schöne Batikmalerei. Im übrigen
wimmelt es hier bunt von entzückenden Täschchen,
Körbchen, Nippsachen , Lederwaren , Keramiken,
Schmuck. Strengkünstlerische Qualität . Von Frauen
für Frauen . Lockende Fülle ; aber zum Teil auch schon
auf der Wanderung begriffen — nach den Weihnachts¬
tischen. M. E.
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Mit Wirkung von Dienstag , den 19. Dezember ab wird die

Milchmenge , welche aqf nachstehende Milchkarten zu liefern ist,
festgesetzt

1. für Kinder im 1. und 2. Lebensjahre , stillende und werdende
Mütter , wie bisher auf 1 L täglich

auf V2 Lfür Kinder im 3. und 4. Lebensjahre
für Kinder im 5. und 6. Lebensjahre

wie bisher auf 1/2 L „
für Kinder im 7. bis 14. Lebensjahre auf 6/2 L wöchentlich
für Personen über 70 Jahre auf /2
Die Lieferanten haben die ihnen durch die Heruntersetzung

der Milchmenge ihrer Kunden frei werdende Milch dem Städtischen
Milchamt , Wilhelmstr . 24/26 , zwecks weiterer Verfügung unver¬
züglich zu melden.

Wiesbaden,  den 16. Dezember 1916.
ag0 »er Magistrat.

HOTEL KAISERHOF
an der Frankfurter Strasse, Wiesbaden. 5 Min. von der Wilhelmstr.

VORNEHMSTES EAMILIENHAUS
DIE HERRLICHSTE u . RUHIGSTE LAGE
Eigene Thermalquelle in der SITEGELGASSE am Kochbruimenbecken.

Direkte Zuleitung zu allen Badezimmern.
DAS GANZE JAHR GUT BESUCHT

PROSPEKT
EIGM1S SCHWIMMBAD, SCHWIMPRSE

ftünsyhehe Schauspiele.
Dienstag , den 19. Dezember 1916.

290 . Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Dienst - u . Freiplätze sind aufgehoben,
Volkspreise.

Häusel und Hretel.
Märchenspiel in 3 Bildern von

Adelhaid Wette . Musik von
Engelbert Hnmperdinck.

Hierauf:
Hie Pnppcnfee.

Pantomimisches Divertissement in
1 Akt von J . Hassreiter und F . Gaul.

Musik von J . Bayer.
Anfang 6 Uhr.

CD
727  Thalia -Theaier
Kirchgasse 72 Teieph. 6137
Vornehmstes u. grösstes Lichtspielhaus.

Vom 16. bis 19. Dezember.
Erstaufführung!

Das Geheimnis des Sees.
Detektiv - Abenteuer in 4 Akten.
In der HauptrolleALWIN NEUSS.
De >* Dipfel des* Frechheit.

Lustspiel in 3 Akten
mit Claire Waldot ' f.

Neueste Kriegsbilder.
(Eiko erste  Woche .)

ftesidenz*Theater
Dienstag , den 19. Dezember 1916.

Dutzend - u . Fünfzigerkarten gültig
gegen Nachzahlung auf I . Hangloge,
1. Kangbalkon , Orchestersessel und
I . Sperrsitz 1 Mk ., II . Sperrsitz 50 Pfg .,

II . Hang und Balkon 25 Pfg.
Abends 7 Ohr.

Peter Cornelius »Abend.
Mitwirkende : Melitta Heim , Frieda
Cornelius vom Frankfurter Opern¬
haus , Käthe Hansa . Am Flügel:

Helene Lorsch.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Monosöl- LicMsple,c
muuupui s.

Jugend - Verstell « ngen
(speziell geeignet für die reifere
Jugend ) zu ermäßigten Preisen am
20., 21. und 22. Dezember von 3 —5,

5- 7 Uhr.
Preise der Plätze : von 40 Pfg . ab.

Vollständig neues Jugend-Programm!
Neueste Kriegsbilder.

U. a 8 . M. der Deutsche Kaiser
(Neueste Aufnahmen ).

Erst -Aufführung
des köstlichen Trick -Lustspieles

(4 sehr lustige Akte !)
Zanbertropfen.

Hierauf die Listige Backfisch -Gesch.
Tilla ’s Vsrmissid

(oder : „Ein Trotzköufchen ).
Lustspiel in 3 Akten . In den Haupt¬
rollen : Ilse Bois , Walter Steinbrink.
Ab 7 —10 Uhr nur für Erwachsene
(gleiches Programm ). Voranzeige für
Samstag , 23 Dez . ein neuer Film
mit Henny Porten Gretchen Wendland

(Erstaufführung ) .

St adtt teater ÜHaiinZ
Leitung : Hanslslaüb . FernrüfNr .268.

Fernruf der Kasse Nr . 2817.
Dienstag , den 19. Dezember 1916.

Abends 7 Uhr.
41 . Vorstellung im Abonnement.

Abonnementskarten Nr . 41.
Ungerades Abonnement.

Die zärtlichen Verwandten.
Lustspiel in 3 Aufzügen
von Hederich Benedis.

Kassenöffnung 6Jfg Uhr . Anfang 7 Uhr
Ende nach 9 Uhr,

Kleine Preise.
Dutzendkarten haben Gültigkeit.

OGGGAsWGÄGO

Kinephon-Theater ^
Taunusstr . 1

Vornehme LloSrtspial ®.
19.—22. Dezember 1916.

Das beste Lustspiel der Gegenwart-
Sohuhpaiast Pinkus

mit Guido Herzfeld und
Ernst Lu bitseh in d.Hauptrolle »-

Albart B as s e r m a »

„Der Andre “ .
Ein Kriminalroman von

Dr . Paul Lindau.

Vorzügliches Beiprogramm.
Künstler -Musik I

Eine dt

EcUi

Fi  li al
Bac

»
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iedei
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Ihre Hoheit Fürstin-Wwe.
Mailand , Hr . Chemiker , Pforzheim Gasthof Krug
«arbatäi , Hr . Dr . med . m. Fr ., Wattenscheid
>. Schwarzer Bock
«eer , Hr ., Lemförde Wiesbadener Hof
"pging , Hr . m. Fr ., Düsseldorf Zum neuen Adler
“jelitz , Hx . Stabsarzt , Di .. Rosselstr . 1
»Itter , Hr . Kfm ., Köln Hotel Berg
«tum , Hr . Kfm ., Siegburg Grüner Wald
«ockel , Hr . Pfarrer , Mönsfeldei ! Grüner Wald
“oJinst.edt . Hiv Kfm . m. Fr ., Frankfurt
^ Sanatorium Nerotal
Donnern , Hr . Kfm .. St . Wendel
bornkeim , Erl ., Köln
^owinekei , Hr . Kfm . in. Fr ., Koblenz
^remshey , Fr ., Ohligs
b rern us, Hr . Kfm., Köln
^a-bailert , Hr . Obering . m. Fr .. Mülheim
^ahn , Fr ., Köln
^ahn , Hr . Kfm .. Köln
Caro, . Hr . Kfm ., Berlin
-rous . Hr .. Gautzsch

Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 16 . Dezember 1916.

von Schwarzburg-Sondershauseil mit Gefolge, Sondershausen— Nassauer Hof.

Grüner Wald
Hotel Royal

Grüner Wald
Wilhelmstr . 34
Gasthof Krug
Nassauer Hof
Gasthof Krug
Gasthof Krug
Grüner Wald

Einhorn

«

Jeder Fremde liest das „Badeblatt «.

MdI , Hr . Kunstmaler , Düsseldorf Hotel Weins
t -bertz , Hr . Inspektor in . Fr ., Traben -Trarbach

Grüner Wald
•mgel , Hr .. Grafelfing Grüner Wald
|löser , Hr . .Leutn ., m. Fr ., Köln Nonnenhof
H'uünishagen . Hr ., Saageid Pens . Primavera
rrink . Hi .. Hamburg Zur Sonne

<!'8as . Fr ., Göttingen
Goebcl , Fr ., Barme»
uöltÄ -Bfiefs , Hr . Dr .: Privatdozivlt . (
*Aiihthal , Hr . Kfm ., Berlin
Grundherr . Hr . Leutn .,
«Manier , Hr . Leutn . z. See , Kiel
Hannover , Fr .,
Hart !, Hr . Ing ., Braubach
ha .rtma .nn , Kr),, Sondershausen
Berber , Hr . Kfm ., Darmstadt

Palasthotel
Palasthof el

iessen Nassauer Hof
Grüner Wald

Nonnenhof
Quisisana

Minerva
Zum neuen "Adler

Nassauer Höf
Grüner Wald

Hessenberger , Hr . Kfm ., Offenbach
Hermann , Fr ., München
Horschitz , Iir . Kfm ., Brüssel
Huber , Fr ., Karlsruhe
Kunibert . Hr . Notar , Freinsheim
Istel , Hr . Tonkünstler , Berlin

Grüner Wald
. Quisisana

Wiesbadener Hof
Privathotel Albany

Goldener Brunnen
Wiesbadener Hof

Raesberger , Hr ., Rottweil Zum neuen Adler
Kapff , Fr ., Stuttgart Haus Gudrun
Kleeberg , Frl ., Berlin Metropole u . Monopol
Kleineibst , Hr . Dr . phil . m . Fr ., Berlin Grüner Wald
Klingspor , Fr ., Berlin Quisisana
Knops , Itr . Fabrikbes ., Aachen Metropole u . Monopol
Köhler , Hr . Oberleutn ., Pens . Charlotte
Kreutz , Hr . Kfm . m. Fr .. Koblenz Grüner Wald
Kühn , Hr ., Hotel Central
Langen , Hr . R'ittm . in . Fr ., Köln Rose
Lauer , Hr . Kfm ., Pforzheim Gasthof Krug
Leers , Fr ., Hannover Kaiserbad
Lehr , Hr . Dr ., Garnisonpfarrer , Köln Grüner Wald
Leukel , Hr ., Kirberg Rheinischer Hof
Leumann , Hr . Leutnant , Hotel Central
Liebmann , Ilr . Kfm ., Frankfurt Grüner Wald
Linden , Hr . Kfm ., Gummersbach Grüner Wald
Lipper , Hr . Fahr ., Brüssel Grüner Wald
Lüdecke , Hr . Kfm ., Berlin Pens . Charlotte

Macfarlane , Hr ., Frankfurt Thelemannstr . 7
Manewit -z, Hr ., Sondershausen Nassauer Hof
Maier , Ilr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Freiherr v. Mail », Hr . Rittin ., Düsseldorf

Riemers Hotel Regina
Menow , Hr .. Mannheim
Meslin , Hr . Kfm . m. Fr .. Köln
Müller , Hr ., Halle
Neuhaus , Frl ., Schwetzingen
Osmona , Fr ., Köln
Perl , Hr . 'Kfm ., Berlin
v. Reppert , Fr . m. Kind , Köln
Reuter , Hr ., Kassel
Reutter , Hr . m . Fr .,
Roothaan , Hr . Kfm ., Berlin
Rosenberg , Hr . Kfm ., Aachen
Rosenthal , Hr . Fabrikbes ., München
Schmidt , Hr ., Frankfurt
Schmidt , Hr .. Bonn

Taunushotel
Taunushotel

Reichspost
Rose

Hotel Berg
Metropole u . Monopol

Haus Dambachtal
Zur Sonne

Hotel Vogel
Grüner Wald
Grüner Wald

Wilhelma
Rose

Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Quisisana

Westfälischer Hof
Grüner Wald

Rheinischer Hof
Wiesbadener Hof

Hotel Adler Badhaus

Schmidtmann , Hr . Kfm ., Düsseldorf
v. Schubert , Hr . General m . Fr ..
Schwartz , Fr .,
Sievert , Hr ., Berlin
Sittel , Ilr ., Weier
Skalitzky , Hr . Kfm .. Heida.
Specht , Fr ., Berlin _ _
Stach v. Goltzheim , Ilr . Sanitätsrat u . Oberstabsarzt.

Sanatorium Dr . Lubowski
Freiin von Stein , Sondershausen Nassauer Hof
Stiel , Ilr . Kfm ., Elberfeld Palasthotel
Stiller , Hr . Leutnant , Berlin Hotel Nizza
Strauhs , Hr . Kfm . m . Fr ., Marburg Hotel Burghof

Thau , Hr ., Backnang Zur Stadt Kreuznach
Trost , Frl ., Gevelsberg Taunushotel
Vogel , Hr . Leutnant , Karlsruhe Ilohenzollern
v. \ olkmann , Fr . Rittm ., Pens . Heimberger
Wagner , Hr . Kfm . m . Fr ., Kreuznach Frankfurter Hof
v. Wegnern , Hr . Oberst m . Fr . u . Bed ., Potsdam

Bierstadterstr . 15
Wickom , Frl ., Koburg Sanat . Dietenmiihle
Wiener , Hr . Kfm ., Hamburg Hotel Vogel
Wilke , Hr . Oberstleutnant m. Fr ., Schmalkalden Minerva
Zeumer , Hr ., Würzburg Villa Küster
Zink , Fr . Kanzleirat , Würzburg Minerva

iericht ober den Fremdeobesnch.

Rarkstrasse Nr, 5 HOTEL QUISISANA

Passanten Kar¬
gäste

Zusammen

Bis 15. Dezember. . .
Am 16. Dezember. . .

Zusammen. .

Für die Aufstellm
Städtisc

62 697
85

38 010
34

101 707
119

63 782

ig der List»
lies Kurta

38 044

verantwort !:
xbüro.

101  826

ch

Erathstrasse Hr.4 bis7, 9, 11,12,
z» , . , , , . *amiJisn- nud Eurbofol in GnvergleicMicher Lass am  Kurpark gegenüber dem Kurhaus
*** ganze  Jahr gnt besucht  Vorsp grosser Babe. Villen and abgeschlossene Ännngen für Famiiea! 150  Zinmer̂MBäder. Thermalbäder ans eigener

Tnermalqnellem allen Etagenn. Villen. Behagliche Geseilschafisränmen. Empfangshalle. aaer ans esgen4®J

Wifilciers Vegetarisches fCarrestaurant fch|,| ®rp,®t*2(™ Neubau) . —. —.
Wer Aufenthalt !' - Sei..» ekÜSte, ärztlich empfohlen Küche. - Mäss.Ve Preise. - M am ? latee * Behaghch,_ elegante Räume.

Ton Einheimischen und Kurgästen am meisten
fr... .. . . . , '■* -— —-— — . . »n Platze * Behaglich, elegante Räume. — Hvfrienisel,
Täglich frischer Yoghurt und Alkoholfreie Getränke, Fernsprecher 2385. ' a 74g

■

I 9TII I fiFR Kristal1- Porzellan- lg
I. OIILLULn  Luxuswaren . A

1 WIESBADEN Ältestes Spezialgeschäft am Pintẑ y
Häfnergasse 16 . GegründetI858.

Fl1ia,e:  L .METZLER
Bad Kreuznach . WilhelmstnSS

Kaffee Habsburg:
Erstklassiges ia|fße im Zentrum Zer Stadt.

Jeden Tag : Hiinstlerkonzert,
733

Hotel Nizzai Wiesbaden
Frankfurterstr. 28

gegenüber dem Augusta Viktoria-Bad. MA
Koohbrunnen - Bäder . — Garten.

Dnrefe den Offizierverein empfohlen. Pension . Fernruf 323.
7*5 Besitzer: JErstSt Upiegger.

Verwendet
„Kreuz-Pfersm'g
?» Marken
•ot Sriefen, Karten»»».

Jeden Mittwoch 5 Uhr

Bibelstunde
in der Englischen Kirche

Wilhelmstr., Ecke Frankfurterstrasse.
Pfarrer Held , Missionsinspektor

der Sudan-Pionier-Mission. 844

iComfe Zimmer.
Zentralheizung , eiektr . Licht , Bad,
Telephon,Personenanfzug . Markt¬
platz 3, gegenüb. Wilhelms-Heilanst.

Fremdenheim
Villa ÜÖBiiertor

Schützen iiofstrusse 7.
Ruhige Lage beim Kaiser-Friedrich-

Bad. 760
Zimmer mit und ohne Verpflegung.

Hotel und Badhaus
„zum goldenen Kreuz“

6 Spiegelgasse 6.

T2t © a*istalfoä €i © ]r
aus eigener Quelle

per Dutzend Mark 6.—.
Grosse , neu eingericht . Badehalle.

Modelle
Jackenkleider / Mäntel / Pelze / Hüte

| J. BAOiARA®
cur

HOFLIEFERANT
Webergasse 4 Webergasse 4

Suchen Sie einen
Kurgast?

Das „ Wiesbadener
Badeblatt “ ist die
einzige Zeitung,
welche die amtliche
Fremdenliste enthält.

Preis der Einzelnummer:
Wochentags lOPfg., Sonntags 30 PIg.

3KT Wir bitten unsere verehrt,
Leser , bei Bestellungen oder sonstigen
Anknüpfungen, welche anf Grand
hier ahgedrnckter Anzeigen erfolgen,
sich stets auf das „Badeblatt“ zn
berufen.

“dMedail,e  P.Rehm,Zahn-Praxis,
Friedrichstr . 50 I. Tel . 3118.

Zahnschmerzbeseitignng , Zahnziehen,
Nervtöten, Plombieren, Zahnregnliernngen,

Kttnstl. Zahnersatz in di«. Ausführungenu. A. m.

Dentist des "Wiesbadener Beamtenvereins.
—- Sprechstunden von 9—6 Uhr . - 718

iSäSSglBiigi
ui - - - -— —

SS

V

11

Wiesbaden
Das Heil- und Erholungsbad
Ruheroohnsî für Pensionierte u. Rentner, — Koch-
solzthermen 65,7 ° C. Unnercjleichliche Heilerfolge
bei Gicht, Rheumatismus, Gelenkleiden, Knochen¬
brüchen, Verletzungen, Lähmungen, Fleuralgien,Ischias,
Krankheiten der fltmungs-Ai. Verdauungsorganeusro.
RlleHeiloerfahren. —Alle  Arten Bäder. Inhalatorium.
Gmanatarium. Voller Kurbetrieb während des ganzen
Jahres. Prosp. frei. Städtisches Verkehrsbureau.N

ifl



Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

4» Jahrgamg Ne. 2 ?S. DierrsMß, Ke« 18. Dezember MIC. 4. JKhrgKNg Ne. 21L

Koloriialwarenverteilnng.
Auf die für nächste Woche gültigen Felder der Kolonial¬

warenkarte werden 100  Gramm Haferflocken , 125 Gramm Teig¬
ware » und außerdem auf das mit der Zahl 1 bezeichnete Feld
125 Gramm Würfelzucker verteilt.

Der Preis je Pfund beträgt für Haferflocken 44 Pf ., für
Teigwaren 60 Pf . und für Würfelzucker 36 Pf . Der Verkauf
beginnt am Dienstag und dauert bis zum Wochenende.

Wiesbaden,  den 16. Dezember 1916 . 809
Der Magistrat.

Eierverteilung.
Die von der Zentral -Einkäufsgesellfchaft gelieferten aus-

ländischen Eier kommen am Dienstag , den 19. Dezember und Mitt¬
woch, den 20 . Dezember in den hiesigen Butter - und Eiergeschäften
zum Verkauf.

Die Abgabe der Eier erfolgt gegen Abgabe der Eierkarte
Gruppe 7 a Auf jede Karte entfällt 1 Ei.

Der Preis der Eier ist von der Zentral -Einkaussgesellschaft
auf 33 Pfennig für das Stück festgesetzt.

Buchstabenfolge:
E —H Dienstag , dm 19. Dezember, vormittags
A—D „ „ „ „ „
T —Z „ . „ „ nachmittags
R _ S
M —Q Mittwoch, " 20 . ," vormittags
Ä ^ ,, 0 V « tt ,
A - Z „ „ „ „ nachmittags

Dir Butterhändler sind angewiesen , in das Feld 2 e der
Brotausweis karte einen Vermerk zu machen, sobald der Käufer
von seinem .Bezugsrecht Gebrauch gemacht hat.

Es können nur so viel Eierkarten von den Käufern . an¬
genommen werden , als auf jeden Haushalt Familienmitglieder
ausweislich der Brotausweiskarte entfallen.

Der Kundenschein und die Brotausweiskarte sind den Ver¬
käufern vorzuzeigen, damit sie feststellen können, ob der Käufer über¬
haupt und während der betreffenden Tageszeit kaufberechtigt ist.

Wiesbaden , den 16. Dezember 1916. 812
Der Magistrat.

8—11 Uhr
11- 1 „
3- 5 „
5- 7 „
8- 11  „

11- 1 „
3- 7 ..

Zinnbeschlagnahine und Zinnsammlnug
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die beschlag¬

nahmten Bierkrugdeckel ohne besondere Aufforderung in der
Metallsammelstelle , alte Artilleriekaserne , Ecke Rheinstraße und
Kirchgaffe , jederzeit von 9— 12 Uhr vormittags und 2—5 Uhr
nachmittags gegen sofortige Bezahlung abgeliefert werden
können.

Weiterhin werden daselbst alle Zinngegenstände (Teller,
Schüsseln , Schalen , Kumpen , Becher , Krüge , Kannen und
Humpen ) bei freiwilliger Ablieferung gegen Zahlung des ge¬
setzlichen Preises von 6 A  für das Kilogramm zu den gleichen
Dlenftstunden angenommen . 810

.Wiesbaden,  den 16. Dezember 1916.
Der Magistrat.

Einladung
zur Lösung von Neujahrswunsch-Ablösungskarten.

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekanntmachungen
beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen,
daß auch in diesem Jahre für diejenigen Personen , welche von
Gratulationen zum neuen Jahre entbunden sein möchten,

Nenjahrswnnsch -Ablösnngskarten
seitens der Stadt ausgegeben werden . Wer ein solche Karte
erwirbt , von dem wird angenommen , daß er auf diese Weise seine
Glückwünsche darbringt , und ebenso seinerseits auf Besuche oder
Ksrtenzusendungen verzichtet.

Die Karten können bei der städtischen Armenverwaltung,
Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22 , sowie bei den Herren:

'Kaufmann E . Mertz , Wilhelmstraße 20, Kaufmann E.
Naschold sDrogerie MiFlöbus ), Taunusstraße 25 , Kaufmann
Roth , WÜhelmftraße 60 und Kaufmann E . Moeckel, Lang¬

gasse 24,
gegen Entrichtung von mindestens 2 A  für das Stück in Empfang
genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohltätigen
Zwecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb wohl die
Hoffnung aussprechen , daß die Beteiligung eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt , daß die Veröffentlichung der
Namen (Hauptverzeichnis ) am 36. Dezember ds . Js . erfolgt.

Wiesbaden,  den 24. November 1916.
Der Magistrat , Armenverwaltnng.

Borgmann . 742

Besondere Sammlung nnd Abfuhr der
Küchenabfälle-

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 26. Juni 1916
sind die

Hanshaltnngsvorstände , sowie die Inhaber und Leiter von
gewerbliche » und gemeinnützigen Betrieben

Verpflichtet , alle Überreste von Brot , Backwaren , Kartoffeln , Ge¬
müsen , Früchten aller Art , Fleisch usw., soweit sie nicht im
eigenen Haushalt oder Betriebe verfüttert werden , vom übrigen
Hausmüll getrennt zu sammeln und an die vom Haus - öder
Grundstückseigentümer bestimmte Sammelstelle zu verbringen,
von wo sie städtijcherseits abgeholt werden.

Die Sammlung von seiten Dritter sowie die Ausfuhr aus
der Gemarkung Wiesbaden wird hiermit untersagt.

Ausnahmen können auf Antrag der Sammelpflichtigen
überall da gestattet werden , wo eine wirtschaftliche Verwertung
der Überreste schon vor Inkrafttreten dieser Verordnung durch
Verfüttern hier oder außerhalb Wiesbadens nachweisbar statt¬
findet.

Die Haushaltungsvorstände , sowie die Inhaber und Leiter
von gewerblichen oder gemeinnützigen Betrieben werden dem¬
nach ersucht , bei den Müllbütten besondere , zweckmäßigerweise
mit Deckeln versehene Behälter aufzustellen und dafür zu sorgen,
daß in diese alle für die Viehfütterung brauchbaren Überreste
rein und nnverfault geschüttet werden.

Es wird dringend gebeten , dieser Sammlung «nd Auf¬
bewahrung der Überreste im vaterländischen Interesse besondere
Sorgfalt und Aufmerksamkeit zuzuwenden.

Der Beginn der Abholung durchs die Stadt wird noch be- '
sonders bekannt gegeben . 714

"Wiesbaden,  den 8. November 1916.
Der Magistrat.

Lade « - Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen von sofort oder später bis

zum 31. März «918 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr . 16 - 19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ „ 20—21 „ 1 „ „ Raum.
Beide Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote find an die Unterzeichnete Verwaltung

einzureichen.
Die Bedingungen des Mietvertrages können ouf unserem

Rechnungsbureau eingesehen werden.
Wiesbaden , den 15. November 1916. 727

Städtische Knrverwaltnnz.
Kohlen für verschämte Arme . <

Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft wo*
die städtische Armenverwaltung im verflossenenWinter in der Lage,
1136 Zentner Kohlen an verschämte Arme , die durch Arbeits«
lofigkeit oder aus sonstigen Gründen sich in Not befanden, öffent¬
liche Armenunterstützung aber nicht in Anspruch nehmen wollten,
abzugeben. In diesem Winter treten die Ansprüche infolge des
Krieges , der anhaltenden Teuerungsverhältnisse und der zu erwar¬
tenden Arbeitslosigkeit besonders häufig an uns heran . Wir find
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnung
zu tragen , wenn uns für den genannten Zweck ausreichende Mittel
zur Verfügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher , an die hiesige Einwohnerschaft die
ergebenste Bitte zu richten, uns durch Zuwendung von Geschenken
in die Lage zu versehen, den verschämten Armen die äußerst zweck¬
mäßige Unterstützung an Kohlen zu gewähren.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegebm wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Bicbricher Straße 33 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung ,Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitätsrat
Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunternehmer
Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordnel . Rechn.»
Rat Franz Rud . Pusch, Seerobenstr . 38 ; Bezirksvorsteher Rentner
Zingel , Jahnstraße 61 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Henrich, Er¬
bacher Straße 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Atbrecht-
straße 31 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlossermeister Karl
Philippi , Hellmundstr . 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Quer¬
feldstraße 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann , Drei-
weidmstraße 7 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Emserstr . 8 ;
Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer a . D . Kuphaldt , Lothringer¬
straße 34 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirchgaffe 74;
Bezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard , Müllerstraße 4;
Bezirksvorstehcr Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18 ; Bezirks¬
borsteher Hotelbesitzer Georg Hahn . Kl . Burgstraße 6 ; Bezirks¬
vorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22 , sowie das städtische
Armenbureau , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus-
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugaffe 2 und
Rheinstraße 123 e ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burg¬
straße 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michels¬
berg und Kirchgaffe.

Wiesbaden , den 24. Oktober 1916. 661
Namens der städtischen Armeil -Deputation.

Borgmann,  Beigeordneter.

Bekanntmachung
betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Winter die
Mittel zufließen läßt , um den armen Schulkindern , die zu Hause
kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller
Suppe und Brot geben lassen zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich 2505 von den Herren Rektoren
ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Die
Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 158853.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 33 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitäts¬
rat Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordneter
Rechnungsrat Pusch, Seerobenstr . 33 ; Bezirksvorsteher RentnerZingel,
Jahnstraße 6 I ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer Henrich,
Erbacherstratze 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Albrecht-
straße 31 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlossermeister Karl
Philippi , Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch,
Querfetdstratze 3 ; . Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann,
Dreiweidmstraße 7 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Wellritz¬
straße 6 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Lehrer a. D . Kuphaldt,
Lothringerstraße 3411 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Ktrch-
gaffe 74 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard , Müller¬
straße 4 ; Bezirksvorsteher Schuhmacher Rumps , Saalgasse 18;
Bezirksvorsteher -Stellvertreter Hotelbesitzer Georg Hahn , Kl. Burg¬
straße 6 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstratze 22 , sowie
das städtische Armenbureau , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

der Verlag des „Wiesb . Tagblatts ", Tagblatthaus , Schalter¬
halle ; Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus¬
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugasfe 2, und
Rheinstratze 123 s ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burgstr . 16;
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michelsberg und
Kirchgaffe. 660

Wiesbaden , den 84. Oktober 1916.
Namens der städtischen Armen -Deputatio «,

Borgmann,  Beigeordneter.

Brotzulagen für Schwerarbeiter.
Bon Montag , den 18. Dezember ab werde » Shmh

znsatzmarken für Schwerarbeiter nur noch bei Borlegnng bet
-- *• *• raalm Brot-ausgegebenen Ausweise und gleichzeitig mit den no

marken
in Zimmer 5 des Verwaltnngsgebäubes Wilhelms « . L4M

verabfolgt . Sie können jeweils nur von den Ha «shalü »gei>
abgeholt werden , die in der betreffenden Woche bezugsberechtigt
find.

Bis auf weiteres werden für je 4 Wochen gewährt
aus Ausweis 8— 1 . . eine Brot - und Mehlmarke,
aus Ausweis 8—2 . . zwei Brot - und MehlmmMn.

Wiesbaden , den 15. Dezember 1916.
Der Wktffifam-

Die Zinsscheine für 1817
von den als Sicherheit für Lieferungen , Straßenbankosten ap >-
bei der Stadthauptkasse hinterlegten Wertpapieren können »o«
18. Dezember ab in Empfang genommen werden.

Die Empfangsberechtigten werden ersucht, die Zinsscheint
alsbald , vormittags von 8-14 bis 12% Uhr , zu erhebe « .

Wiesbaden,  den 15. Dezember 1916.
Stadthauptkasse , W®

Rathaus , Zimmer 1, Schalter i*.

Bekanntmachung.
Durch Verordnung des Bundesrates vom 3. Dezember 1916

sind die staatlichen Kriegsunterstützungsbeträge für die Monate
November 1916 bis einschließlich April 1917 festgesetzt worbe « :

a) für Ehefrauen monatlich . . . . . 20 JL,
b) für Kinder und Angehörige monatlich . 10 A.

Die Auszahlung der erhöhten Sätze beginnt am Rnntaa . de*
18. Dezember , in den üblichen Kaffenstunden an der ZoWlelle,
Boseplatz 2, I.

Wiesbaden , den 14. Dezember 1916.
Der

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Verlegung des Hänselweaes

hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38 a innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß Z 7 des Fluchtlinien -Gesetzes vom 2. Juli
1875 mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen den Plan innerhalb einer vierwöchigen , am
15. Dezember 1916 beginnenden und mit Ablauf des 12. Januar
1917 endigenden Ausschlußfrist beim Magistrat schriftlich an
zubringen sind.

Achtung Scharfschießen.
Am 19. und 20. Dezember 1916 findet von vormittags 9 UB

bis nachmittags 5 Uhr im „ Rabmgrnnd " Scharfschießen statt.
Ls wird gesperrt:

.Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich König - Weg , Jdsteinerstraße , Trompeterfiraßt,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Keflelbachtal), Wetz
Kesselbachtal, Fischzucht zur Platterstraße , TeuselsgmbeMvÄ
bis zur Leichtweishöhle".

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes befindlichen gehören nicht pick
Gefahrenbereich und sind für den Verkehr freigegeben. Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Bor dem Betreten des abgefperrten Geländes wird wegen dck
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabcngrund an de« Tage », a»
denen nicht geschaffen wird , wird wegen Schonung der GrasnstznrA
ebenfalls verboten . .

Wiesbaden , den 25. Oktober 1916. W
Karnisonk »m« «nds.

BeSemrrt «, « chsr« U.
Die städt . öffentliche Lastwage in der Schwalbacher Strass

wird werktäglich in der Zeit vom 16. Sept . bis einschl. 15.Mäck
ununterbrvchckvon vormittags 7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr

in Betrieb gehalten . ,
Wiesbaden , den 7. September 1916. W

Städtisches Akzissamt J

B «kK» XtM« KMNU.
Der Frachtmarkt beginnt während der Wintermonate ^

Oktober bis einschl. März — um 10 Uhr vormittags.
Wiesbaden , den 13. September 1916 . Stadt . Akziseamt-

Gestorben:
Am 13. Dez . : Lenz, Wilhelm , 66  I. Emmers , Jotza »"«

72 I . Höhn , Elisabeth , 40 I . Nahrgang , Erika , 3 Monat«
Blum , Luise , 29 I.

Am 14. Dez . : Rumps , Karoline , 67 I . Heitzmann , Joba »̂
"all , Katharine , 66  I . Berg , Jakob , 47 5‘80 I . Mar ) ,

Schäfer , Marie , 34 I.
Johanna , 86  I. Heß , Katharine , 72 I . Schleift'

Königl . Standesamt.

Wiesbadener Nachrichten.

Kolouialwarenverteilung . Nach einer Anzeige
Magistrats in der vorliegenden Nummer des
werden in der Woche bis "24 . Dezember 100 Gram « Hasest
flocken, 125 Gramm Teigwaren und 125 Gramm Würfelzu
verteilt.

Anmeldung »nd Ausnutzung von Werkzeugmaschine ». Sf!
kanntlich mußten alle Werkzeugmaschinen , die nicht voll P]
Heereszwecke benutzt werden , bis zum 12. ds . Mts . dem Waffe/,
und Munitionsbeschaffungsamt (Feldzeugmeisterei ) in Berm
gemeldet werden . Der Zweck dieser Meldung ist die EruÄ,
tichung eines Ausgleichs , um alle Maschinen in vollkommenst«'.
Weise für den Heeresbedarf auszunutzen . Um bei dien)
Regelung die örtlichen Verhältnisse nach Möglichkeit zu "st
rücksichtigen, hat das Waffen - und MunitionsbeschaffungsaA
den Verein deutscher Ingenieure , bezw. seine über ganz Deuts «?
land verteilten 48 Bezirksvereine zur Mitarbeit herangezoa -st
Diese bilden besondere Geschäftsstellen „Maschinenaüsglci^
stellen " , welche die Anmeldungen vervollständigen «nd bei ds
Begutachtung Mitwirken sollen . Zur Deckung der durch Reist/
usw. entstehenden Unkosten wird im Einverständnis mit
Waffen - und Munitionsbeschaffungsamt ein geringer Aufschist;
auf die Kauf - und Mietbeträge erhoben . Die Maschinenoast
gleichstellen gehen den Fabriken mit allem fachlichen Rat anj'
Hand und die Fabriken wenden sich daher zweckmäßig bei - st
darf von Maschinen und wegen Verwertung »nbenutzsst
Maschinen an diese Stellen . Für den Bezirksverein „Rh ^ st
gau " ist eine Maschinenausgleichstlle in Wiesbaden , Hei^
gartenstraße 5 1, unter Leitung des Herrn Geheime » Bo »'"
Hering errichtet worden.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,
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